
 

Jan – Feb 2026 | Jahrgang 56 

 

Kirche im Dialog  |  Gemeindeversammlung  |  Fastenaktion 2026  |  Spendenergebnisse 

 

GOTT SPRICHT: 

SIEHE, ICH MACHE  

kaputt 

alt 

schlechter 

anders 

O
ff

en
ba

ru
ng

 2
1,

5 

J
a

h
re

s
lo

s
u

n
g

 2
0

2
6

 



 2 | Gottesdienste 

  GOTTESDIENSTE IM JANUAR 

So 04.01. 10.00 Pastorin Zierath 
    Kollektenzweck: Schwangerenkonfliktberatung des Ev.ref. Diakonischen Werks 

So 11.01. 10.00 Lektor Robbert 
    Kollektenzweck: Diakonie Deutschland - Evangelischer Bundesverband (EKD-Koll.) 

So 18.01. 
10.00 Pastor coll. Broeske 

 Kollektenzweck: Gustav-Adolf-Werk 

19.00 Taizé-Gebet, Katholische Kirche Bentheim 

So 25.01. 10.00 Lektorin Wieking  
  Kollektenzweck: Weltbibelhilfe (EKD-Kollekte) 

  GOTTESDIENSTE IM FEBRUAR 

So 01.02. 10.00 Pastorin Zierath 
   Kollektenzweck: Kirchenmusik im Synodalverband 

So 08.02. 10.00 Lektorin Jodexnus 
   Kollektenzweck: Arbeit in Kindergottesdienst und Minikirche 

So 15.02. 10.00 Pastorin Zierath 
    Kollektenzweck: Arbeit der Frauenarbeitsgemeinschaft im Synodalverband 

So 22.02. 10.00 Pastor coll. Broeske 
    Kollektenzweck: Hoffnung für Osteuropa 

Jeden Sonntag  
in der Kirche 

10.00 
- 

11.00 

Kindergottesdienst  
Kollektenzweck: Kindernothilfe 

HINTER DEM HORIZONT 
 
Hinter dem Horizont 
meines Lebens und Erlebens 
geht eine neue Sonne auf, 
beginnt Gottes neuer Tag, 
fängt sein neuer Anfang an. 
Ich sehe 
im göttlichen Licht, 
meine Endlichkeit 
ist nicht 
das Ende. 
Da kommt noch 
ganz viel. 
Ganz neu für mich. 
Ganz und gar gut für mich. 
Und für ganz viele. 
 
Reinhard Ellsel  
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Die Vorbereitungsgruppe des Frühlings-
festes und der Kirchenrat haben nach 
sorgfältiger Abwägung beschlossen, dass 
das Frühlingsfest künftig regelmäßig im 
Zwei-Jahres-Rhythmus stattfinden soll. 
Damit möchten wir unsere Ehrenamtli-
chen entlasten und gleichzeitig Raum 
schaffen, weitere Gruppen und Vereine 
aus der Umgebung einzubinden, damit 
das Fest auch in Zukunft so bunt und 

lebendig bleibt. 
Die Kitas Sonnenschein und Regenbogen 
werden jedoch weiterhin einmal im Jahr 
im Frühjahr einen großen Familiengot-
tesdienst mitgestalten. Er findet in die-
sem Jahr am 8. März statt. Im Anschluss 
wird es kein Frühlingsfest geben, dafür 
aber eine große Kinderkleiderbörse im 
Gemeindehaus. 

Carolin Zierath  

Ausblick und wichtige Information 

Beim Frühlingsfest 2025 durften wir uns 
wieder über die tatkräftige Unterstüt-
zung unserer ukrainischen Mitbürgerin-
nen freuen, die mit köstlichem Gebäck 
und einer Kinder-Bastelaktion zum Ge-
lingen beitrugen. 
Als Zeichen unserer Verbundenheit 
wurde die Hälfte der Spendeneinnah-
men aus dem Fest für die Unterstützung 

von Menschen in der Ukraine bereitge-
stellt. Das Geld wurde über unsere ukra-
inischen Helferinnen direkt vor Ort ein-
gesetzt.   
Uns erreichte eine gute Nachricht und 
ein bewegender Dank: 
„Wir haben Geld für die notwendigen Din-
ge geschickt. Wir haben mit Waschmitteln 
geholfen und sie mit einem großen Auto in 
die Ukraine geschickt. Ein Teil des Geldes 
floss in die Rehabilitation unserer Solda-
ten. Dort wird jetzt Geld für Prothesen 
gesammelt. Wir haben auch einer Soldatin 
mit einem Auto geholfen, da sie ohne die-
ses nicht arbeiten kann. Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung und Hilfe! Die Leute 
sind sehr gerührt und dankbar.“ 

 

Dank und Hilfe, die ankommt 

© Carolin Zierath 
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Jubiläen von Mitarbeitenden im Jahr 2025 

 

Ludmila Schmidt, Chorleiterin 
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• Seit 20 Jahren  
ist sie Chorleiterin des 
Singkreises und  
bereits seit 22 Jahren 
leitet sie den  
Obergrafschafter 
Landfrauenchor.  
 
 . 

Marion Lankhorst, Organistin 
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● Seit 15 Jahren spielt 
sie Orgel in Gottes-
diensten, bei Trauun-
gen und Trauerfeiern. 
Des Weiteren enga-
giert sie sich für die 
zahlreichen Projekte 
der Kirchenmusik in 
unserer Gemeinde. 

© Marion Lankhorst © Ludmilla Schmidt 

Neues aus der Gemeinde  
Seit ein paar Wochen haben wir Zu-
wachs bekommen! Unsere Gemeinde 
wird internationaler und bunter! 
Bei mir im Nachbarhaus ist im Jahr 2025 
eine junge Familie eingezogen, ein fröh-
liches, aktives Ehepaar mit zwei Söhnen 
von acht und neun Jahren. Sie alle zei-
gen ständig, wie froh sie sind, jetzt hier 
angekommen zu sein und suchen nach 
Möglichkeiten, sich aktiv in das Leben 
hier einzubringen. Noch haben sie Ver-
ständigungsschwierigkeiten, aber das 
wird sich legen - die Eltern besuchen an 
drei Tagen in der Woche einen Deutsch-
kurs in Nordhorn und die beiden Jungen 
sind in der Grundschule hier im Ort bes-
tens aufgenommen worden! Die ganze 
Familie ist sehr sportlich, Vater und 
Söhne sind „fußballverrückt“ und die 
Mama war daheim Schwimmlehrerin. 

Sie waren in Guinea, Westafrika, zuhau-
se und sind mit der französischen Spra-
che aufgewachsen. Die Mutter kommt 
aus einer christlich-protestantischen 
Familie, ihr Ehemann aus einer musli-
mischen Gemeinschaft. An verschiede-
nen Orten ergaben sich immer wieder 
Probleme, ihre unterschiedlichen Religi-
onen offen zu leben. So entschieden sie 
sich, die gefährliche Reise nach Europa 
auf sich zu nehmen, um dort in Glau-
bensfreiheit leben zu können. 
Ich hoffe und bete für diese Familie, 
dass sie hier eine neue Heimat finden 
können. Allerdings habe ich auch Sorge 
wegen unserer jetzigen Bundesregierung 
und deren strikterer Ablehnung von ge-
flüchteten Menschen innerhalb 
Deutschlands. 

Jutta Külkens 

Anzeige  
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Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Podologie / Med. Fußpflege 

Beate Bardenhorst 

Dorfstraße 3, 48455 Gildehaus 

 

 

Dorfstraße 3 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Mobil: 0172-9934976 • E-Mail: info@naturheilpraxis-robbert.de 
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Tätigkeitsverbot für ehemaligen Pfarrer  
der Landeskirche 

Im Fall des Vorwurfs der sexualisierten 
Gewalt gegen einen ehemaligen Pfarrer 
der Evangelisch-reformierten Kirche hat 
das Disziplinargericht der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) das Ver-
fahren abgeschlossen. Danach kann der 
Ruhestandpfarrer keine kirchlichen 
Dienste mehr ausüben. Zudem werden 
ihm die Ruhestandbezüge gekürzt.  
Beide Parteien haben dem Urteil zuge-
stimmt. 
Eine betroffene Person hatte sich im 
Frühjahr 2023 gegenüber der damals 
neu eingerichteten Fachstelle für die 
Prävention von sexualisierter Gewalt 
offenbart und Vorfälle unter anderem 
bei von dem Pfarrer geleiteten Semina-
ren für Mitarbeitende der Kindergottes-
dienstarbeit in den 1980er und 1990er 
Jahren angezeigt. 
Die zuständige Staatsanwaltschaft hatte 
die Anzeige als strafrechtlich relevant 
eingeschätzt, konnte sie aber wegen 
Verjährung nicht mehr verfolgen. Um 
den Fall dennoch aufzuklären, leitete 
die Evangelisch-reformierte Kirche ein 
kircheninternes Disziplinarverfahren 
ein. Sie beauftragte einen Fachanwalt 
mit den Ermittlungen, um von Beginn 
an die notwendige Unabhängigkeit si-
cherzustellen. In diesem Verfahren 

räumte der Beschuldigte Fehlverhalten 
ein. Das Recht, kirchliche Dienste aus-
zuüben, wurde ihm vorläufig entzogen. 
Da sich im weiteren Verlauf eine weitere 
Betroffene meldete, wurde der Fachan-
walt erneut beauftragt. Mit dem Be-
schluss des EKD-Disziplinargerichts ist 
das Verfahren nun beendet. 
Kirchenpräsidentin Susanne Bei der 
Wieden sagte: „Für die betroffenen Per-
sonen hat sich das Verfahren unzumut-
bar in die Länge gezogen. Ich bin ihnen 
sehr dankbar, dass sie die unerträgli-
chen Vorfälle angezeigt und ein not-
wendiges Verfahren angestoßen haben. 
Die Evangelisch-reformierte Kirche 
steht für Transparenz und Aufklärung in 
Fällen sexualisierter Gewalt.“ 
Die Evangelisch-reformierte Kirche bit-
tet darum weiterhin alle von sexualisier-
ter Gewalt betroffenen Personen, sich zu 
melden. Zuständig ist Manuela Feld-
mann in der Fachstelle zur Prävention 
von sexualisierter Gewalt oder auch die 
zentrale Anlaufstelle „help“ von Kirche 
und Diakonie. Feldmann betont: „In 
allen Fällen steht die betroffene Person 
immer an erster Stelle!“ (…) 

10. September 2025 
Ulf Preuß, Pressesprecher 

Auch aus Gildehaus haben jahrelang junge Menschen an den Seminaren zur Kindergot-
tesdienstarbeit mit dem Pfarrer teilgenommen.  
In Gildehaus stehen jetzt und in Zukunft Henni Schönfeld (Ansprechperson sexualisier-
te Gewalt), Carolin Zierath (Pastorin) und Marius Broeske (Pastor Coll.) für vertrauliche 
Gespräche zur Verfügung. Von Seiten der Landeskirche ist Manuela Feldmann die An-
sprechpartnerin. Alle Kontaktdaten finden sich auf der Rückseite des Gemeindebriefes.  
Darüber hinaus gibt es noch die unabhängige Anlaufstelle „help“  
(www.anlaufstelle.help, 0800 5040112). 

http://www.anlaufstelle.help
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Im vergangenen Winter haben wir unse-
re Gottesdienste von Januar bis März 
2025 ins Gemeindehaus verlegt. Ziel war 
es, Heizkosten zu senken, gleichzeitig 
die Umwelt zu entlasten und die Ge-
meinderäume effizient zu nutzen. Nach 
Abschluss dieser „Winterkirche im Ge-
meindehaus“ hat der Kirchenrat eine 
ausführliche Bilanz gezogen. 

Dabei wurden nicht nur 
die Heizkosten betrach-
tet, sondern auch der 
erhebliche organisatori-
sche Aufwand, der mit 
dem Ortswechsel ver-
bunden war: Das Hin- 
und Hertragen der Ge-
sangbücher für besonde-

re Veranstaltungen oder Trauerfeiern, 
die in der Zeit dennoch in der Kirche 
stattgefunden haben. Die Koordination 
mit Organistinnen und Organisten, die 
am Klavier begleiten können, sowie die 
zusätzlichen Tätigkeiten für unseren 
Küsterdienst waren sehr aufwändig. 
Auch der häufige Umbau der Räumlich-
keiten von regelmäßigen gemeindlichen 
Veranstaltungen zu gottesdienstlichem 
Gebrauch brachte eine spürbare Mehrar-
beit mit sich. 
Nach sorgfältiger Abwägung ist der Kir-

chenrat daher zu dem Entschluss ge-
kommen, die Gottesdienste von Januar 
bis März 2026 nicht erneut ins Gemein-
dehaus zu verlegen. Stattdessen möch-
ten wir unsere Kirche effizienter und 
kostensparender beheizen. 
Ein vielversprechender Schritt ist bereits 
in Arbeit: Eine alte Fußbodenheizung, 
die vor vielen Jahren aus Gründen, die 
heute nicht mehr nachvollziehbar sind, 
außer Betrieb genommen wurde, soll 
wieder aktiviert werden. Auf Empfehlung 
einer Energieberatung der Landeskirche 
wurde uns nahegelegt, künftig aus-
schließlich oder verstärkt über diese 
Fußbodenheizung zu heizen. Sie erzeugt 
nicht nur eine angenehmere und gleich-
mäßigere Wärme als die bestehende Ge-
bläseheizung, sondern könnte unsere 
Heizkosten erheblich reduzieren. 
Der Kirchenrat arbeitet kontinuierlich 
daran, die hohen Energiekosten unserer 
Kirchengemeinde zu senken und ver-
sucht dies ohne Einbußen am liturgi-
schen Erleben oder an der Wärme, die 
wir für unsere Gottesdienste benötigen, 
zu tun. Wir möchten, dass unsere Kirche 
auch im Winter ein einladender, würde-
voller Ort des Gottesdienstes bleibt. 

Für den Kirchenrat  
Carolin Zierath  

Winterkirche 2026 

Gemeindeversammlung 
Der Kirchenrat der Ev.-ref. Kirchengemeinde lädt herzlich zu einer Gemeindever-
sammlung ein. Gemeinsam möchten wir über aktuelle Themen und Anliegen unse-
rer Kirchengemeinde ins Gespräch kommen.  
Tagesordnung:  
1. Zahlen - Daten - Fakten der Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus 
2. Energiemanagement und Gebäudebestand 
3. Verschiedenes 

S o   1 5 .  F e b r u a r  •  1 1 . 0 0  U h r  •  G e m e i n d e h a u s  

© Heinz-Gerd Rademaker 
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Das Paulinenkrankenhaus wurde geschlossen  
Die Nachricht, dass 
unser Paulinenkran-
kenhaus geschlossen 
werden musste, hat 
viele Menschen in 
Bentheim und Gilde-
haus sehr erschreckt. 
Mit dem Krankenhaus 
waren alle evangeli-
schen Kirchenge-
meinden in Bentheim 
und Gildehaus und 
viele Bürger unserer 
Stadt sehr verbunden.  
Im Jahre 1887 wurde 
das Krankenhaus er-
öffnet, zunächst in 
einem Gebäude an 
der Kirchstraße. Sei-
nen Namen erhielt es 
von der damaligen Erbprinzessin, der 
späteren Fürstin Pauline zu Bentheim 
und Steinfurt. Sie hatte die Gründung 
des Hauses sehr gefördert. Träger des 
Hauses war bis zum Jahre 2008 der 
„Paulinen-Krankenhaus-Verein 
Bentheim–Gildehaus“. Ihm gehörten 
Vertreter aller evangelischen Kirchenge-
meinden in Bentheim und Gildehaus an. 
Im Jahre 1905 wurde ein Neubau am 
Paulinenweg eröffnet.  
Erinnert sei an den Dienst der Detmol-
der Diakonissen, die viele Jahrzehnte in 
dem Haus tätig waren und an die vielen 
Ärzte aus Bentheim und Gildehaus, die 
als Belegärzte in dem Haus wirkten. Im 
Jahre 1980 wurde die orthopädische Pra-
xis von Dr. Ortloff eröffnet. Aus dem 
Belegkrankenhaus wurde eine orthopä-
dische Fachklinik. 2008 übernahm die 
Mathias-Stiftung aus Rheine das Haus.  
Viele Spenden und Stiftungen wurden 
dem Haus im Laufe der Jahre zugewen-

det. Man denke auch an die Haussamm-
lungen der 1960/70er Jahre, als das 
Krankenhaus in wirtschaftliche Schwie-
rigkeiten geriet. Viele Bürger unter-
stützten ihre „Pauline“.  
Von Anfang an hatten die Pastoren der 
evangelisch-reformierten Gemeinde 
Bentheim den Vorsitz im Trägerverein. 
Seit 1967 war Pastor Helmut Müller, Gil-
dehaus, der Vorsitzende. Zum Vorstand 
gehörten außerdem in den letzten Jah-
ren S. D. Christian Fürst zu Bentheim 
und Steinfurt, Günter Tangenberg, Gil-
dehaus, sowie Geert Vischer, Werner 
Fiebig und Karl Burmeister aus 
Bentheim. Sie alle haben sich für das 
Haus sehr engagiert.  
Wie es nun weitergeht, ist noch offen.  
Mit der „Pauline“ endet auch ein Stück 
der Geschichte unserer Kirchengemein-
den. 

Hans-Jürgen Schmidt 
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TISCHLERHANDWERK IN 
 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 
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Näijjoarsvisite 2026 in den Bauerschaften  
Bardel & Achterberg 
Donnerstag, 15. Januar 
Dorfgemeinschaftshaus 
Bardel,  
In den Kämpen 8 
 
Sieringhoek 
Mittwoch, 21. Januar 
Dorfgemeinschaftshaus 
Sieringhoek, 
Im Sieringhoek 18 
 

Waldseite & Hagelshoek 
Donnerstag, 22. Januar 
Dorfgemeinschaftshaus 
Waldseite, 
Schützenstraße 15 
 
Holt und Haar &  
Westenberg 
Mittwoch, 28. Januar 
Dorfgemeinschaftshaus 
Holt und Haar, 
Baumwollstraße 19 

Kommen Sie gerne um 14.30 Uhr zu einer der Visiten und  
bringen Sie das Gesangbuch mit.

© Günnemann-Wewel 

Nigeria ist das bevölkerungsreichste 
Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und 
voller Kontraste. Mit über 230 Millionen 
Menschen vereint der „afrikanische Rie-
se“ über 250 Ethnien mit mehr als 500 
gesprochenen Sprachen. Die drei größ-
ten Ethnien sind Yoruba, Igbo und 
Hausa, aufgeteilt in den muslimisch ge-
prägten Norden und den christlichen 
Süden. Außerdem hat Nigeria eine der 
jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 
3% sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-
Industrie ist das Land wirtschaftlich 
stark, mit boomender Film- und Musik-
industrie. Reichtum und Macht sind je-
doch sehr ungleich verteilt.  
Anfang März feiern Menschen in über 
150 Ländern der Erde den Weltgebetstag 
der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt 
eure Last.“ lautet ihr hoffnungsverhei-
ßendes Motto, angelehnt an Matthäus 
11,28-30. 

Gemeinsam mit Christ*innen auf der 
ganzen Welt feiern wir diesen besonde-
ren Tag. Wir hören die Stimmen aus Ni-
geria, lassen uns von ihrer Stärke inspi-
rieren und bringen unsere eigenen Las-
ten vor Gott.  
Die ACK (Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen) Bad Bentheim-Gildehaus 
lädt herzlich zur gemeinsamen Feier des 
Weltgebetstages ein. Es ist eine Einla-
dung zur Solidarität, zum Gebet und zur 
Hoffnung. Seid willkommen, wie ihr 
seid. 
Kommt! Bringt eure Last. 

Henni Schönfeld 

Weltgebetstag 2026 

F r   6 .  M ä r z  •  1 9 . 3 0  U h r  •  E v . - r e f .  K i r c h e  B e n t h e i m  
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Friedhelm 

Luksherm Tel.: 05924/219 

Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 

Gildehaus E-Mail: kontakt@hl-fliesen.de 
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Weit draußen im Weltall soll es einen Planeten 
geben, der zu einem Drittel aus Diamant besteht. 
Eine Welt aus dem härtesten Stoff, den wir ken-
nen. Eine faszinierende Vorstellung. 
Bei uns auf der Erde ist Härte auf andere Weise 
allgegenwärtig. Sie zeigt sich etwa in Unbarm-
herzigkeit und Gewalt. Zahllose Menschen erle-
ben sie an Leib und Seele. Wir selbst legen oft 
eiserne Panzer an, um uns zu schützen. Und ver-
letzen uns damit umso mehr. Wie anders tritt 
Gott unserer Welt gegenüber. Ungeschützt, mit-
fühlend. „Also hat Gott die Welt geliebt“, so heißt 
es in Johannes 3,16. Was für ein heilender Um-
gang! 
Die Fastenaktion steht in diesem Jahr unter dem 
Motto „Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne Härte“. 
Für sieben Wochen treten wir bewusst aus der 
Praxis und den Bildern der Härte heraus. Wir 
fühlen uns ein in den Blick Gottes auf unsere 
Welt. Wir üben uns in einem mitfühlenden Um-

gang miteinander. Kein Stoff, und sei er hart wie 
Diamant, schützt vor den Verletzungen des Le-
bens. Doch Anteilnahme, ein mitfühlender Blick, 
ein erlösendes Wort können befreiend sein. „Sie 
umarmten sich lange. Sie hielten sich so fest, wie 
es Menschen tun, die etwas miteinander erlebt 
haben, was so schrecklich ist, dass sie darüber 
nicht sprechen können. Sie weinten.“ Vor Jahr-
zehnten las ich einmal diese Zeilen, die ich der 
Erinnerung nach wiedergebe. Das können wir tun: 
einander festhalten im Schmerz und auf den Weg 
Gottes schauen, der uns herausführen kann. Las-
sen Sie uns mit Gefühl durch die Passionstage 
gehen, auf Ostern zu. Lassen Sie uns fühlen, wie 
lebendig das Leben sein kann, wenn es jenseits 
aller Härte neu wird! . 

Ralf Meister,  
Landesbischof in Hannover und Botschafter der 

Aktion „7 Wochen Ohne“  

Die Fastenaktion 2026 lädt ein zu 7 Wochen ohne Härte  
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Tel.: 0173 - 39 6 12 74 | Drosselweg 3 • 48455 Bad Bentheim 

www.dachdecker-badbentheim.de 

Anzeige 

Unterstützen Sie die Arbeit der Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus mit 
Ihrer Anzeige! Kontakt: gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de 

Anzeige gewünscht? 

Kollekten 1. Halbjahr 2025 
Datum Kollektenzweck Betrag 
5. Jan. Jugendarbeit im Synodalverband 19,70 € 

12. Jan. Diakonie Deutschland - Evangelischer Bundesverband  57,00 € 
19. Jan. Arbeit in Kindergottesdienst und Minikirche 154,63 € 
26. Jan. Weltbibelhilfe (EKD-Kollekte) 181,29 € 
2. Feb. Vereinte Evangelische Mission (VEM) 93,42 € 
9. Feb. Diakonie der eigenen Gemeinde 74,60 € 

16. Feb. Ev. Minderheitskirchen 105,57 € 
23. Feb. Ökumenische Arbeitsgruppe Notfallseelsorge 146,71 € 
2. Mrz. NES AMMIM 86,62 € 
9. Mrz. Hoffnung für Osteuropa 229,18 € 

16. Mrz. Brotkorb des Ev.-ref. Diakonischen Werkes 148,60 € 
23. Mrz. Krisenfonds unserer Landeskirche 226,67 € 
30. Mrz. Gustav-Adolf-Werk 65,08 € 
6. Apr. Kindertagesstättenarbeit im Synodalverband 310,76 € 

13. Apr. Kirchen helfen Kirchen 52,54 € 
18. Apr. Roter Davids-Schild   oder   AMCHA 106,21 € 
20. Apr. Diakonischer Dienst Obergrafschaft 188,12 € 
21. Apr. Friedhofsverwaltung 198,35 € 
27. Apr. Deutscher Ev. Kirchentag 2025 in Hannover 91,65 € 
4. Mai. Mitfinanzierung der Krankenhauspfarrstelle 148,70 € 

11. Mai. Partnerschaft des Synodalverbands mit der GBKP 123,13 € 
18. Mai. Südafrikanische Partnerkirche unserer Landeskirche (URCSA) 134,70 € 
25. Mai. Jugendarbeit in unserer Landeskirche  807,70 € 

29. Mai. Ökumenischer Gottesdienst zu Himmelfahrt - Freilichtbühne 
Diakonischer Dienst Obergrafschaft 617,21 € 

1. Jun. Schuldnerberatung des Ev.-ref. Diakonischen Werkes 139,70 € 
8. Jun. Kirchenmusikalische Arbeit in unserer KG   172,35 € 

9. Jun. Ökumenischer Gottesdienst zu Pfingsten - Schlosspark  
Caritas International zur Versorgung von Flüchtlingen in Camps im Kongo 523,29 € 

15. Jun. Partnerkirchen der Norddeutschen Mission und der Vereinten Ev. Mission 329,25 € 
22. Jun. Arbeit des Sozialethischen Ausschusses 132,90 € 
29. Jun. Förderverein für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in unserer Kirchengemeinde 370,91 € 

  Summe 6.036,54 € 
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Begr iepen ,  dat Fasteho l l en  
trau ‘n  un  dat vöar s i ck  Be  

t Tohöaren ,  dat Vegätten u  ] [ 
Alles duurt siene Tied: 

Dat Vestoan un dat Begriepen, dat Fastehollen un dat Lossloaten,  
dat Vetrau‘n un dat vöar sick Beholl‘n, 

dat Vetellen un dat Tohöaren, dat Vegätten un dat Vegiäben. 
All dat duurt siene Tied. 

Ergebnis Erntedank 2025 
Unsere diesjährige Erntedanksammlung 
mit der Bitte um eine Spende wurde in 
den Gemeindenachrichten Sept./Okt. 
angekündigt. Gesammelt wurde für die 
Gemeindediakonie und das Projekt der 
Norddeutschen Mission „In großer Not“ 
Gefängnisseelsorge in Togo. Viele Ge-
meindeglieder sind unserer Bitte nach-
gekommen und haben ihre Überweisung 
getätigt.  
Auch jetzt noch gehen jede Woche ein 
bis zwei Spenden bei uns ein. Am 5. De-
zember 2025 betrug die Gesamtsumme 
der eingegangenen Spenden 4.735,00 €. 
Für die Gemeindediakonie wurden 
3.482,50 € und für das Projekt der Nord-

deutschen Mission 1.252,50 € gesam-
melt.   
Wir danken allen Spender*innen herz-
lich für die Bereitschaft zu geben. Unser 
Dank geht auch an Kirsten Friedrich, 
Rechnungsführerin unserer Diakonie-
kasse. Sie sorgt für die Buchungen und 
Weiterleitung der Spenden. Außerdem 
müssen etliche Spendenbescheinigun-
gen erstellt werden. Danke dafür. 
Es ist immer wieder schön zu erleben, 
wie groß der Zusammenhalt und der 
diakonische Gedanke in unserer Ge-
meinde ist. 

Für den Diakonieausschuss 
Julia ten Cate 

Kirsten Friedrich 

Wir danken für Ihre Spenden von Oktober bis November 2025 für: 

Verschiedene Einzelgaben an die Diakoniekasse 
Danke für Ihre Spende 

Klingelbeutel / Opferstock 500,23 € 
Unterhaltung/Wegebau Friedhof 277,57 € 

Förderverein für die Arbeit mit Kin-
dern u Jugendlichen in unserer KG 222,15 € 

hungernde Menschen 100,00 € 
Ärzte ohne Grenzen 100,00 € 
Bergrettung Ramsau 217,72 € 

Kinderkrebshilfe Münster 672,74 € 
DRK Gildehaus 263,12 € 
Jugendfeuerwehr Gildehaus 108,72 € 
Haus Soteria, Emlichheim 339,05 € 
Familie Saric, Kroatien 600,00 € 
Familie Etebarek, Gildehaus 100,00 € 
Summe 3.501,30 € 
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JUGENDGOTTESDIENST 

Mitmachtreffen für die Minikirche 
Die Minikirche startet wieder. Hast du 
Lust, dich mit anderen Eltern in unserer 
Gemeinde auszutauschen und zwei bis 
drei Gottesdienste und Aktionen der 
Minikirche mit vorzubereiten? 
Dann komm gerne zu unserem Treffen! 
Kinder sind bei dem Treffen herzlich 
willkommen, wir stellen etwas Spielzeug 
bereit und räumen Platz zum Spielen 
frei. 

Marius Broeske 

M i   2 1 .  J a n u a r  •  1 5 . 0 0  U h r  •  G e m e i n d e h a u s  
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Allein mit Deinen Problemen? Darüber reden hilft! 
www.nummergegenkummer.de 

Kindergottesdienst 
Der Kindergottesdienst startet im neuen Jahr am 11. Januar 2026 mit einem 
Frühstück für die Kinder im Gemeindehaus. 
Die Themen 
Januar Ein Versprechen für Abraham und Sara  
Februar Zeichen und Wunder sahen sie geschehen 

Das KiGoDi-Team:  
Carina Hagel, Birgit Meeder, Katharina Nakken, Christine Sander, Henni Schönfeld, Carolin Zierath 

J e d e n  S o  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U h r  •  B e g i n n  i n  d e r  K i r c h e  

Anmeldung für das Kita-Jahr 2026/2027 

Kita Sonnenschein: 
Tag der Offenen Tür:  
Fr., 16. Januar, 15.30 - 17.30 Uhr 
Leitung: Christiane Peters 
Ernst-Buermeyer-Straße 34 
48455 Bad Bentheim 
Tel. 05924/8581 
sonnenschein@kita-grafschaft.de 
 
 
Kita Regenbogen: 
Tag der Offenen Tür:  
Mo., 12. Januar, 16 - 18 Uhr 
Leitung: Annika Wittrock 
Schulstraße 22 
48455 Bad Bentheim 
Tel. 05924/8308 
regenbogen@kita-grafschaft.de 

Kita Löwenzahn: 
Offener Spielenachmittag: 
Mo., 19. Januar, 15 - 17 Uhr 
Leitung: Tanja Holke 
Schützenstraße 15 B 
48455 Bad Bentheim 
Tel. 05924/997138-0 
loewenzahn@lebenshilfe-grafschaft.de 
 
 
Kita Pusteblume: 
Tag der Offenen Tür:  
Mi., 21. Januar, 15 - 17 Uhr  
Leitung: Marina Brekalo 
Im Sieringhoek 22 
48455 Bad Bentheim 
Telefon 05924/2993088 
pusteblume@lebenshilfe-grafschaft.de 

Alle Anmeldungen für die Kita-Plätze laufen über das Elternportal der Stadt Bad Bentheim:  
http://kitaweb.stadt-badbentheim.de/ 
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Herzliche Einladung zur Teilnahme am Dorfbrunnen, wo all unsere Angst und Wut 
und Hilflosigkeit in einem Friedensgebet münden. Wir nehmen uns 10 Minuten Zeit, 
um unser aller Gott mit den vielen Namen um Stärkung, Unterstützung und Hilfe zu 
bitten, dass die kriegführenden Machthaber erkennen, wie sinnlos ihr Tun ist und 
wieviel Leid und Zerstörung sie über Menschen und Umwelt bringen.  

Jutta Külkens 

Ökumenisches und multireligiöses Friedensgebet  

J e d e n  S a m s t a g   •  1 5 . 0 0  U h r  •  D o r f b r u n n e n   

Weihnachtsbaumabholaktion  

S a   1 0 .  J a n u a r  2 0 2 6  •  a b  9 . 0 0  U h r   

Wann: Samstag, 10. Januar 
Treffpunkt Konfirmanden: 
Gemeindehaus, 8.30 Uhr 

Was: Abholung der abgeschmückten 
Weihnachtsbäume an der 
Haustür ab 9.00 Uhr  

Wer: Konfirmanden des 2. Jahrgangs 
Wieviel: Spende von 3,00 € pro Baum 
Wofür: Erlös wird für die Kinder– und 

Jugendarbeit verwendet 
  am Abholtag: 255493 © Lütger Voget 

© Lütger Voget 

Das Reparatur-Café ist an zwei Samstagen im Monat geöffnet. Wenn Sie also etwas 
zum Reparieren haben, kommen Sie gerne vorbei. Sie tragen so bei erfolgreicher Re-
paratur zur Müllvermeidung und Ressourcenschonung bei. 

Das Team des Reparatur-Cafés 

Reparatur-Café Gildehaus 
Reparieren anstatt in den Müll 

Die nächsten Termine: 

Sa  10.  +  24.  Januar  • 10.00 -  13.00 Uhr  • Romberg 39  
Sa  14.  +  28.  Februar  • 10.00 -  13.00 Uhr  • Romberg 39  
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Ökumenischer Seniorentreff 
Herzliche Einladung zum Ökumenischen Seniorentreff jeweils am zweiten Mittwoch 
im Monat. Im Januar ist das Treffen im Ev.-ref. Gemeindehaus Gildehaus.  
Im Februar findet eine Theateraufführung der Gildehauser Spielschar im Dorfge-
meinschaftshaus Waldseite statt. Es wird das Stück „Hoarige Tieten“ von Winnie 
Abel, übersetzt von Heino Buerhoop, gespielt. 

Petra Egbers-Bertels 

M i   1 4 .  J a n u a r  •  1 5 . 0 0  U h r  •  Ev. -ref .  Gemeindehaus  
M i   1 1 .  F e br u a r  •  1 5 . 0 0  U h r  •  Dorfgemeinschaftshaus Waldseite   

Café Pause  
Ein Angebot für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen   
Herzliche Einladung zum Café Pause jeweils am dritten Mittwoch im Monat. Men-
schen mit Demenz und ihre Angehörigen aus allen Ortsteilen können sich hier tref-
fen und Kontakte knüpfen.  
Wir freuen uns auf schöne gemeinsame Stunden in geselliger Atmosphäre.  

Thorsten Schütz  
M i   21.  J a n u a r  •  1 5 .0 0  U h r  •  E v . - l u t h .  G e m e i n d e h a u s  B a d  B e n t h e i m  
M i   1 8 .  F e br u a r  •  1 5 .0 0  U h r  •  E v . - l u t h .  G e m e i n d e h a u s  B a d  B e n t h e i m  

Bibelgesprächskreis 
Herzliche Einladung: Gemeinsam tauchen wir in die Bibel ein und tauschen uns über 
die Texte aus. Bei den nächsten Terminen beschäftigen wir uns weiterhin mit dem 
Hiobbuch.  

Marius Broeske 
M i   14.  J a n u a r  •  1 6 . 0 0  U h r  •  Ev. -ref .  Gemeindehaus   
M i   1 8 .  F e br u a r  •  1 6 . 0 0  U h r  •  Ev. -ref .  Gemeindehaus   

Taizé-Gebet 
Die ACK (Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen Bad Bentheim-
Gildehaus) lädt sehr herzlich zum Taizé-Gebet ein.  

Marion Lankhorst 

So   1 8 .  J a n u a r  •  1 9 .0 0  U h r  •  K a t h .  K i r c h e  B a d  B e n t h e i m  
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FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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Läuten bei Geburten: 
Wenn Sie möchten, dass zur Geburt Ihres 

Kindes oder Enkelkindes die Glocken geläutet wer-
den, melden Sie sich bitte bei der Küsterin oder der 
Pastorin/dem Pastor. Dieses Angebot ist konfessi-
onsungebunden und kostenfrei. 

Besuchswünsche: 
Wünschen Sie einen Besuch? Dann 

melden Sie sich gerne bei Pastorin Zierath oder 
Pastor coll. Broeske. 

Anzeige 
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Impressum: 
Herausgeberin: Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus 
Redaktion: Karina Beyer, Marius Broeske, Petra Egbers-Bertels, Bärbel Günnemann-Wewel, Imke Louis, Alfred Veenaas, Carolin Zierath 
Druck:  Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen 
Bankverbindung:  Hauptkasse: Grafschafter Volksbank: IBAN DE66 2806 9956 0011 2518 00 
  Kreissparkasse Nordhorn: IBAN DE97 2675 0001 0003 0000 72 
 Diakoniekasse: Grafschafter Volksbank: IBAN DE39 2806 9956 0011 2518 01 
Homepage: www.reformiert-gildehaus.de 
Datenschutz: In der Rubrik „Familiennachrichten“ werden Personen im Rahmen von Amtshandlungen genannt. Zudem veröffentlichen wir auch regelmäßig Namen von Gemeinde-

gliedern, die 70, 75, 80 Jahre und älter werden.  
 Falls Sie dies nicht wünschen, können Sie dem mit einer Mitteilung an das Gemeindebüro, Dorfstraße 20, Tel. 05924 255277, widersprechen. 

Die Redaktion bedankt sich bei allen, die zum Gelingen dieser Gemeindenachrichten beigetragen haben. Tipps, Fotos und Artikel haben wir gern entgegengenommen. Beiträge zur  
Veröffentlichung können bis zum Redaktionsschluss am 1. Februar bitte möglichst im Word-Format per E-Mail an gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de geschickt werden.  

Die Redaktion behält sich etwaige Kürzungen oder Änderungen der eingereichten Beiträge vor.  
Die nächste Ausgabe Nr. 2|2026 erscheint am 1. März 2026.  

Ausgabe an die Verteilenden ab Freitag, 27. Februar 2026, 15.00 - 17.30 Uhr. Auflage: 3500 Exemplare 

Get Together 
Dienstag, 20.00 - 21.30 Uhr ..................... 
Singkreis 
Dienstag, 19.30 - 21.00 Uhr .................................. 
Posaunenchor 
Mittwoch, 20.00 - 21.30 Uhr ...........................  277496 
Summerlight (Jugendband) 
Nach Absprache ........................................................  5448 
Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 19.30 - 21.30 Uhr ..................  6531 
Frauenkreis 
Jeden 3. Montag, 15.00 - 17.00 Uhr ..................  8463 
Seniorenkreis 
Jeden 1. Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr ..........  1535 

Bibelgesprächskreis
Kindergottesdienstteam 

Kinder- und Jugendgruppen 

Ökumenisches Frauenfrühstück
Man(n) trifft sich
Ökumenischer Seniorentreff 
Jeden 2. Mittwoch, 15.00 - 17.15 Uhr ......... 
Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 20.00 Uhr,  .............................. 
[in geraden Kalenderwochen]

Taufen 
Bitte melden Sie sich zur Terminabsprache bei Pastorin Zierath oder  
Pastor coll. Broeske 

Dienstwochen  
27.12. - 02.01.: Pastor coll. Broeske  

 

Goldene Konfirmation  

14.06.2026, 10.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche 

 Vom 23.12.2025 - 02.01.2026 sind Gemeindehaus und -büro geschlossen.  
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Anders gesagt: Zukunft 
Liebe Zukunft, von der ich nicht weiß, 
wie du aussiehst. Es gibt Zeiten, da kann 
ich kaum an dich glauben. Manchmal 
erscheint es mir unwahrscheinlich, dass 
es dich gibt. Erst recht nicht für eine 
Ewigkeit.  
Ich weiß nicht, ob du in das schauen 
kannst, was wir Gegenwart nennen. 
Sollte es so sein, dann weißt du, dass die 
in der letzten Zeit eher entmutigend 
war. Ja, vielleicht hast du sogar Angst 
um dich selber bekommen.  
Ich jedenfalls gebe zu, dass ich zuweilen 
verzagt bin. Ich weiß nicht, ob ich in 
dich, liebe Zukunft, Vertrauen setzen 
kann. Dabei kannst du ja gar nichts 
dafür.  
Manchmal kann Vertrauen wohl nur ein 
„Trotzdem“ sein. Beharrlich mogelt es 
sich in mein Verzagen. Und fängt ein-

fach an, mit einem behutsamen „Ja“ zur 
Gegenwart. Da, wo sie nah ist und klein 
und so schön.  
Dann höre ich plötzlich das Lied, das 
eine Nachbarin im Treppenhaus summt. 
Und sehe im Fensterrahmen den Strei-
fen aus Azur, der zwischen Wolken über 
den Häusern schwebt. Jetzt ist heute 
und ich bin hier. Ein neuer Tag ist da 
und nun beginnt ein neues Jahr.  
Ich nehme mir vor, dem „Trotzdem“ 
einen Raum zu geben in meinen Gedan-
ken. Als ob es ein Brachland sei, aus 
dem etwas werden könnte, wenn ich 
beginne, es zu pflegen.  
Denn es könnte ja sein, liebe Zukunft, 
dass du Vertrauen in mich setzt. Und ich 
dazu beitragen kann, dass es dich gibt.  

Tina Willms 

Gott spricht: 
Siehe, ich  
mache alles 
neu! 
Offenbarung 21,5 



Pastorin 
Carolin Zierath, Waldseiter Straße 100,  

 4839915,  carolin.zierath@reformiert.de 
Pastor coll. 
Marius Broeske, Emminghoff 8 

 0151 24163897,  marius.broeske@reformiert.de 
Ansprechstelle bei sexualisierter Gewalt 
Henni Schönfeld,  1239 
 hschoenfeldgdhs@gmx.de 
Gemeindebüro | Friedhofsverwaltung 
Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20, 

 255277, Sprechzeiten:  
Mo. | Do. | Fr.  9.30 – 11.30 Uhr 
 gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  
 friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  
Gemeindehaus/Küsterei 
Stefanie Lippoldt, Dorfstraße 20,  255493 
 gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 
Kirchmeister 
Berthold Wilmink,  390 
 berthold.wilmink@yahoo.de 
Rechnungsführung 
Jürgen Wolters,  5448 
 Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 
Altenwohnungen 
Verwaltung: Gerd-Jan Bertels und  
Petra Egbers-Bertels,  385 
 altenwohnungen@reformiert-gildehaus.de  
Hausmeister: Wolfgang Mersch,  254   
Reparatur-Café Gildehaus 
www.reparaturcafe-gildehaus.de 
Eylarduswerk, Teichkamp 34,  781-0 
 info@Eylarduswerk.de 

Kindertagesstätte Sonnenschein 
Ernst-Buermeyer-Straße 34,  8581,  783865 
 sonnenschein@kita-grafschaft.de 
Kindertagesstätte Regenbogen 
Schulstraße 22,  8308 oder 785834  
 785835,  regenbogen@kita-grafschaft.de 
Diakonisches Pflegezentrum Gildehaus und 
Besuchs- und Begleitdienst Pflegezentrum 
Dillenweg 18 b,  785580,  7855810 
 grosse-bardenhorst@diakonischer-dienst.de 
Ambulanter Pflegestützpunkt Gildehaus 
Diakonischer Dienst gGmbH 
Dorfstraße 13,  4229011  
 boekenfeld@diakonischer-dienst.de 
Tagespflege am Dorfbrunnen 
Dorfstraße 13 a,  4189898 
 tpgildehaus@diakonischer-dienst.de 
Tagespflege am Schlosspark 
Marktstraße 10, Bad Bentheim,  05922-981075 
 bramer@diakonischer-dienst.de 
Sozialberatung Diakonie 
Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim,  

 05922-9997796 
Montag – Freitag, 9.00 – 12.00 Uhr 
Arbeitskreis Zuwanderung 
Anprechpartner*innen: Jutta Külkens,  05924-1237; 
Berthold Leusmann,  05922-2946, Hanna Vos,  
05922-1852,  ak-zuwanderung-bb@web.de 
Gemeindebücherei der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Dorfstraße 13,  buecherei.gildehaus@evlka.de 

 0152 02917247 
Montag und Dienstag: 9.00 – 12.00 u. 14.30 – 18.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag: 14.30 – 18.00 Uhr

Kontakte Homepage Reformiert-Gildehaus reformiert_gildehaus 


